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1977 – 1981 Oberstufenrealgymnasium Sacre Coeur, Pressbaum Abschluss: Matura 
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Sprachkenntnisse  
 
 Englisch, sehr gut in Schrift und Sprache Französisch, gut in Schrift und Sprache 
 
Berufspraxis 
 

1983 – 1987 Studentischer Projektmitarbeiter, Kommission für Schallforschung, 
Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien 
1985 (2 Monate) Composer in residence, Instituut voor Sonologie, Universität Utrecht, 
Niederlande, Stipendium des Europarates im Rahmen des Jahres der Musik 1985 
1987 – 1988 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Institut de Recherche et Coordination 
Acoustique/Musique (IRCAM), Centre Georges Pompidou, Paris 
1988 – 1989 Künstlerischer Mitarbeiter an „Projekt 3“ unter der Leitung von Gottfried 
Michael Koenig 
1989 – 1996 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, IRCAM, seit 1994 Abteilungleiter „Interfaces 
et representations de sons“ 
1990 – 1993 Lehrtätigkeit am IRCAM im Rahmen des „Cursus Composition Informatique 
Musicale“ und des „Stage d'été informatique musicale pour compositeurs“ 
1995 (3 Monate) Composer in residence, Banff Centre for the Arts, Banff, Alberta, 
Canada 
1996 – 2005 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fraunhofer Institut für 
Medienkommunikation IMK, Sankt Augustin, dort seit 2000 stellvertretender Leiter des 
Kompetenzzentrums „Virtual Environments“, 2001-03 Koordinator des EU-Projekts 
„LISTEN“ 
2000 (2 Monate) Composer in residence, Banff Centre for the Arts,Banff, Alberta, Canada 
Wintersemester 2001/02 DAAD-Gastprofessur Edgar Varèse, Elektronisches Studio, 
Technische Universität Berlin 
2004 (6 Monate) Composer in residence, KlangRaumKrems, Österreich seit 
Sommersemester 2005 Professor für Computermusik und Multimedia an der Universität für 
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Referenzen auf Anfrage  
 
 Pierre Boulez, Gottfried Michael Koenig 
 
Statement 

 
Ich mache Musik, um alternative Blickwinkel auf eine Welt zu gewinnen, in der ein auf 



Kontrolle, Beherrschung und Verfügbarmachung zielender technologischer Habitus immer 
bestimmender wird. Ich verstehe Musik als ein Mittel zur Sensibilisierung unserer 
Wahrnehmung sowie als Erinnerung an unser sinnliches Eingebundensein in die Welt und 
das damit verbundene Moment von Kontingenz. In einer Zeit, in der Begriffe wie 
Autorenschaft und Werk fragwürdig geworden sind, suche ich nach neuen Formen der 
Komposition, Distribution, Interpretation, Präsentation und Rezeption von Musik. Dabei 
spielen für mich die gestalterischen Möglichkeiten der modernen Medientechnologie 
eine wesentliche Rolle. Ich sehe in meinen interaktiven Musikinstallationen als neuen 
Präsentationsformen von Musik eine wichtige Voraussetzung für eine fruchtbare 
Auseinandersetzung mit der Utopie offener Form. Anstelle der Interpretation eines 
musikalischen Textes (durch die Musiker in einem Konzert) tritt die Erkundung eines 
musikalischen Modells (durch das Publikum in einer Installation). Formale Offenheit wird 
so direkt erfahrbar und die Ansprüche auf Autorenschaft und Einheit des Werkes sind 
abgelegt. Die Arbeit an meinen Musikinstallationen schließt auch die Gestaltung der 
visuellen Komponente ein, die als Medium zur Exploration der Musik dient. Experimente 
mit dem Vokabular architektonischer Raumgestaltung berühren einen weiterer Aspekt 
meiner Arbeit: die Artikulation von Musik und Raum mit Hilfe von immersiven 
Visualisierungssystemen. 
Nur eine Konzentration auf die emanzipatorische Funktion von Technologie, die auf eine 
Überwindung des Gegebenen zielt, kann in der Kunst als adäquat gelten und gleichzeitig 
ein Gegenmodell zum eingangs erwähnten technologischen Habitus darstellen. (aus: 
„Lexikon zeitgenössischer Musik aus Österreich - Komponisten und Komponistinnen des 
20. Jahrhunderts“, Hrsg. Bernhard Günther, music information center austria, Wien 1997) 
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Un-Orte (2005) 
Klanginstallation (1 Raum, 14 Lautsprecher, 1 Computer) 
Auftrag der Akademie der Künste Berlin 
Studio-Foyer Hanseatenweg, Berlin, 18.11.-4.12.2005 
IMPULSE/RESPONSE (2004/05) 
Klanginstallation (mehrere Räum, 4 – 8 Lautsprecher, 1 Computer) 
Sammlung Essl, Klosterneuburg, 21.10.2004-31.1.2005 
Foyer Queen Elisabeth Hall, South Bank Centre, London, 30.3.-2.4.2005 
Fenster (2004) 
Klanginstallation (1 Raum, 1 Videokamera, 6 Lautsprecher, 1 Computer) 
Galerie Stadtpark, Krems, 17.11.-22.12.2004 
Raumfaltung (2003) 
Klanginstallation (1 Raum, 8 LISTEN-Kopfhörer, 13 Computer) 
gemeinsam mit Beat Zoderer (Installation), Ramón González-Arroyo (Musik) 
und Oswald Egger (Text) 
Kunstmuseum, Bonn, 6.7.-14.9.2003 
Mit offenen Auren (2003) 
Raumklangkomposition für Kopfhörer (CD zu Raumfaltung) 
gemeinsam mit Ramón González-Arroyo und Oswald Egger 
Grenzenlose Freiheit (2002) 
Interaktive Klanginstallation (3 Räume, 24 Lautsprecher, 3 Handheld-Computer, Computer) 
gemeinsam mit Daniel Teige und Martin Völkel und anderen Studenten der TU-Berlin 
Festival Inventionen, Berlin, 27.6.-7.7.2003 
Festival Archipel, Genf, 30.3.-6.4.2003 
Auszeichnung: Trivium B – Degré II, 30e Concours International de Musique et d’Art 
Sonore Electroacoustique de Bourges, 2003 
Poème spatial (2001) 
Klanginstallation (1 Raum, 40 Lautsprecher, Computer) 



Multimediatheater Animax, Bad Godesberg, 12.12.-20.12.2001 
LISTEN (2001) 
Audiovisuelle Installation (1 Raum, 1 Videomonitor, 2 Lautsprecher) 
gemeinsam mit Joachim Goßmann und Ruth Diehl 
Kunstmuseum, Bonn, 31.3.-29.4.2001 
Gehäuse (2001) 
Klanginstallation (4 Räume, 16 Lautsprecher, Computer) 
Donaueschinger Musiktage, Donaueschingen, 19.10.-21.10.2001 
Camera Musica (2000) 
Virtuelle Klanginstallation (CAVE, 8 Lautsprecher, 3 Computer) 
Expo2000 Worldwide Projects, Bad Godesberg, 15.9.- 20.11.2000 
Auszeichung: Honorary Mention, Ars Electronica, 2001 
Sculptures Musicales [John Cage] (2000) 
Realisation (8 Lautsprecher, Computer) 
Konzerthaus, Berlin, 3.9.2000 
SoundTube (2000) 
Klanginstallation (8 Lautsprecher, Computer) 
Galerie T-U-B-E, München, 12.10.-20.10.2000 
Traverse (1999) 
Improvisation für Viola und Laptop 
gemeinsam mit Vincent Royer, Viola 
Kunstmuseum, Bonn, 2.6.1999, Kunstverein, Bonn, 9.8.1999 
International Computer Music Conference (ICMC), Berlin, 31.8.2000 
Klangforschung, München, 12.10.2000 
Erschienen auf „ICMC 2000 Audio CD“, Berlin 2000 
Viola Spezzata (1999) 
Klangskulptur (8 Lautsprecher, Computer) 
Kunstmuseum, Bonn, 2.6.-11.7.1999 
Stele (1998) 
Kinetische Klangskulptur (8 Lautsprecher, Computer) 
Schloss Birlinghoven, Sankt Augustin, 10.6.1998 
ZKM, Karlsruhe, 2.12.-3.12.1999 
Sound Spheres (1996) 
Virtuelle Klanginstallation (CAVE, 8 Lautsprecher, Computer) 
CeBIT, Hannover, 19.3.-25.3.1998 
en face (1993) 
Klanginstallation (4 Lautsprecher, Computer) 
Mediale, Hamburg, März 1993 
Ausschnitte erschienen auf „ architecture music – HDA Dokumente der Architektur“, 
Haus der Architektur, Graz 1997 
Dispersion (1989) 
Konzertinstallation (6 Mikrophone, 4 Lautsprecher, 18 Delays, Mischpult) 
Konzerthaus, Wien, 25.2.1989 
Der Zufall geht (1986) 
Computergenerierte Tonbandkomposition 
WUK, Wien, 12.4.1986 
Erschienen auf „Elektroakustische Musik 1 – 30 Jahre Elektroakustische Musik“, 
Classic Amadeo, Polygram, Wien 1988 
Come una certa espressione parlante (1985) 
Komposition für Klavier und Tonbandgerät 
gemeinsam mit Karlheinz Essl 
Landesmusikschule, Kremsmünster, 11.11.1985 
Landesmusikschule, Ebensee 12.11.1985 
Posthof, Linz, 13.11.1985 
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